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D
er Praxisplan Waldwirtschaft soll 

alle österreichischen Waldbesit-

zer, besonders die rund 165.000 

Eigentümer kleinerer Waldflächen, bei 

ihrer Waldbewirtschaftung unterstützen. 

Durch die Erfassung und Darstellung der 

Waldverhältnisse ermittelt er die Wert-

schöpfung des eigenen Waldes und un-

terstützt die Planung von notwendigen 

Arbeiten. Fragen wie „Auf welcher meiner 

Waldflächen ist am dringendsten eine Di-

ckungspflege notwendig?“ oder „Wie viele 

Festmeter Holz kann ich nachhaltig jedes 

Jahr auf welcher Fläche ernten und wie 

hoch ist der finanzielle Erfolg?“ lassen 

sich mit diesem Instrument einfach be-

antworten. 

 Im Rahmen des Agrar-GIS stellt 

das Bundesministerium für 

Land- und Forstwirtschaft, Um-

welt und Wasserwirtschaft 

dieses Instrument allen Waldbe-

sitzern in Österreich gratis im 

Internet zur Verfügung. Das Kon-

zept dazu wird vom Autor, Mitar-

beiter der Landwirtschaftskam-

mer Steiermark, laufend weiter-

entwickelt. Die Programmierung 

erfolgt von Unidata-Geodesign, 

Wien, im Auftrag der Forstsekti-

on des Lebensministeriums. 

Ziel des Praxisplans Wald-

wirtschaft ist es, die Wertschöp-

fung des eigenen Waldes und 

des zu nutzenden Holzpotenzi-

als aufzuzeigen, besonders auf 

Waldflächen, die wegen ihrer 

Größe nicht jährlich genutzt 

werden können. Dafür werden 

Bestandesbeschreibungen, Kal-

kulationen und Analysen durch-

geführt, die in einem Bericht zusammen-

gefasst werden. Das wichtigste Ergebnis 

ist die Maßnahmenliste. Als Handlungs-

anleitung sind dort alle waldbaulichen 

Maßnahmen nach Dringlichkeit gereiht. 

Sie bilden  einen „Fahrplan“, was in den 

nächsten 10 Jahren, wo und wann im 

Wald zu tun ist. Die eigenen Waldwirt-

schaftskenntnisse, die vorhandene Ar-

beitskapazität und Maschinenausstat-

tung kann dabei berücksichtigt werden. 

Die nachhaltig in den nächsten 10 Jahren 

zu nutzende Holzmenge wird als „wald-

baulicher Hiebsatz“ berechnet. 

Pro Waldfläche können einfache De-

ckungsbeitragsrechnungen erstellt wer-

den, die den finanziellen Erfolg einer 

Maßnahme aufzeigen. Einen guten Über-

blick zur Planung der Waldarbeit und zur 

Beratung geben die Analysen, in denen 

grafisch und mit Tabellen die Anteile der 

verschiedenen Wuchsklassen bezogen 

auf die Holzmenge beziehungsweise auf 

die Fläche, Baumartenanteile und Ernte-

verfahren dargestellt sind.

Agrar-GIS und Praxisplan

Der Zugang zum Praxisplan erfolgt 

über die Internetadresse www.agrar-gis.at. 

Mit der eigenen Betriebsnummer und 

dem eAma PIN-Code (erhältlich unter  

https://services.ama.at/servlet/eama) werden 

Praxisplan eröffnet neues Zeitalter
Mit www.agrar-gis.at stellt das BMLFUW allen Land- und Forstwirten in Österreich allgemeine Geo-Daten 
und erweiterte GIS-Werk zeuge zur graphischen Verwaltung von Feld- und Grundstücken zur Verfügung. 
Auf die Erfahrungen forstlicher Berater aufbauend und als einfache Anwendung konzipiert, können nun 
Interessierte mit ausreichenden Fachkenntnissen auch selbst eine einfache Forsteinrichtung kostenlos 
im Internet erstellen. Dieser „Praxisplan Waldwirtschaft“ besteht, so wie es sich gehört, aus einem 
schriftlichen Berichtsteil und einer Bestandeskarte.

Die im Internet eingegebenen Waldflächen werden in der Bestandesliste übersichtlich angezeigt – sie 

können auch umgereiht und jederzeit geändert werden.

Wichtige Kenngrößen werden für jede Waldfläche darge-

stellt, das Bestandesblatt beinhaltet auch eine Deckungs-

beitragskalkulation.

Der Praxisplan unterstützt vor allem in der Bewirt-

schaftung kleinerer Waldflächen. ©Pelzmann (6)
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nicht nur die allgemein zugänglichen 

Geo daten, sondern auch die eigenen be-

trieblichen Invekos-Daten und bereits 

selbst durchgeführte Digitalisierungen 

eingespielt. In diesem Bereich werden 

die geografischen Arbeiten zur Kartener-

stellung, Digitalisierungen und Flächen-

messungen durchgeführt. Zum eigent-

lichen Praxisplan Waldwirtschaft führt 

ein Mausklick auf die rechts oben in der 

Menüleiste befindliche grüne Schaltflä-

che mit dem Bäumchen.

Die Arbeitskarte für die Waldflächen 

wird auf Basis von Luftbild und Kataster 

über Internet aus dem Agrar-GIS erstellt 

und ausgedruckt. Mit Hilfe dieser Unter-

lage beschreibt der Waldbesitzer, im Op-

timalfall gemeinsam mit einem Forstbe-

rater, bei einer Begehung seine Waldflä-

chen. Bestände, die gleich behandelt 

werden sollen, werden ausgeschieden 

und mit Kenngrößen beschrieben. Die 

erhobenen Daten werden im Internet in 

den Praxisplan Waldwirtschaft eingege-

ben, berechnet und analysiert. Mit Hilfe 

von Agrar-GIS lässt sich eine Bestandes-

karte zeichnen und die Größe der einzel-

nen Flächen berechnen. Weiters wird ein 

Bericht erstellt, der als Handlungsgrund-

lage dem Waldbesitzer zur Verfügung 

steht. Mit dem Erhebungsformular wer-

den pro Bestand neben geografischen 

Angaben Wuchsklasse, Altersklasse, 

Baumartenanteile, Holzwachstum, Schä-

den, Holzvorrat, waldbauliche Maßnah-

men und deren Dringlichkeit, Nutzungs-

art, Ernteverfahren, Maschineneinsatz 

und Holzanfall in Festmeter ermittelt.

Tool für modernes Management

Laut Waldinventur werden in Öster-

reich von den 9,8 Vfm/ha die jährlich zu-

wachsen, im Kleinwald nur 4,8 fm genutzt 

– das heißt nur 49 %. Der „Praxisplan 

Waldwirtschaft“ kann nun Abhilfe schaf-

fen und Eigentümer vor allem kleiner 

Waldflächen stärker als bisher zur Pflege 

und regelmäßigen Nutzung ihrer Waldbe-

stände anregen. Einzelbetrieblich als ein 

einfaches Forsteinrichtungswerk verwen-

det, stellt dieser jedenfalls eine wertvolle 

Entscheidungshilfe dar. 

Für die Beratungskräfte hat dieses 

Werkzeug den Vorteil rasch einen Gesamt-

überblick über die vorhandenen Waldflä-

chen zu erhalten und qualitativ bessere 

Anworten auf Fragen von Waldbesitzern 

zu geben. Weites wäre auch  eine ano-

nyme, forststatis tische Auswertung, der 

von möglichst vielen Praxisplan-Anwen-

dern zur Verfügung gestellten Daten mög-

lich. Dadurch können forstpolitisch wert-

volle Grundlagen über den Zustand des 

Waldes gewonnen werden, die Wald und 

Eigentümer nützen. Es ist geplant, die 

Möglichkeiten, die das Internet als Kom-

munikations- und Kooperationsmedium 

bietet noch stärker zu nutzen. Das Daten-

nutzungskonzept ist so aufgebaut, dass 

die allgemeinen öffentlichen Geodaten 

wie Luftbild oder Kataster, jedermann zu-

gänglich sind. Die eigenen, betriebsbezo-

genen Daten wie Invekosdaten oder die 

Bestandesdaten des Praxisplans Wald-

wirtschaft sind in der Datenhoheit des 

jeweiligen Betriebs. Es hat aber jeder 

Einzelne die Möglichkeit seine Daten 

Dritten zur Verfügung zu stellen oder 

diese Ermächtigung wieder zurückzuzie-

hen. Damit besteht die Möglichkeit, dass 

überbetrieblich beispielsweise als Wald-

wirtschaftsgemeinschaft gearbeitet wird 

und gegenseitig Informationen ausge-

tauscht werden können. An dieser um-

fangreichen Ermächtigung zum Lesen 

und Downloaden fremder Daten wird der-

zeit gearbeitet. Sie soll voraussichtlich ab 

2009 zur Verfügung stehen.

Hinweis der Redaktion: Nähere Informationen 

finden sich in der Broschüre des Lebensministeriums:  

http://www.forstnet.at/filemanager/download/36291/

DI Dr. Gerhard Pelzmann,  

Landwirtschaftskammer Steiermark; 

gerhard.pelzmann@lk-stmk.at

Mit Hilfe des Luftbilds können Flächen ermittelt und Bestandeskarten 

gezeichnet werden.

Das Maßnahmenblatt gibt dem Waldbesitzer Vorschläge zur Waldbewirtschaf-

tung und zeigt vorhandene Potenziale auf.

Automatisch erstellte Analysen geben einen 

Überblick über die Waldverhältnisse im Betrieb.

Für das Praxisplan-Konzept wurde DI Dr. Gerhard 

Pelzmann mit dem Innovationspreis für Forst- 

und Holzwirtschaft des BMLFUW ausgezeichnet.


